
» Wir haben ›Nein‹ gesagt –  ›Nein‹ gedacht.«
Ruth Andreas-Friedrich, 27. September 1938

Als 1938 in Deutschland die Synagogen brannten, faß-

te  die Berlinerin Ruth Andreas-Friedrich einen Ent- 

schluß: »Tag für Tag schrieb ich auf, was ich hörte, 

sah, erlebte«, denn es war ihr klar, »wie schwer es ein-

mal sein würde, denen von draußen zu beweisen, daß 

nicht jeder, der in Deutschland blieb, ein Nazi war.  

Ihnen verständlich zu machen, warum wir blieben 

und nicht gingen.« Sie und ihre Freunde leisteten 

Widerstand. Davon, aber auch vom schwierigen All-

tag in den Kriegsjahren und den Jahren danach er-

zählt sie in ihren Aufzeichnungen.
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